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1 Koitüme au» der Zeit
der Turnüren (ca. 1867
bis 1890) spazierten im
Hofe des Burgerspitals
vor den zahlreichen Zu-
schauern 2 In grosser
Anzahl wurden Kleider
aus der anmutigen Zeit
der Krinolinen vorge-
führt 3 Ein sehr schönes
Kostüm aus der glänz-
vollen Epoche des ,,An-
cien-Régime" 4 Eine
Ratsherrentracht, wie sie
während dem ,,Ancien
Régime" getragen wur-
de 5 An die Mode aus
den Jahren 1891—1900
können sich sicher noch
viele erinnern. Sie wirkte
mit den langen Kleidern
und den grossen Hüten
nicht gerade verjüngend
6 Auch dieses Kostüm
lässt auf die Pracht des
..Ancien Régime"schlies-
sen 7 Herr Staatsarchi-
var Dr. von Fischer be-
gleitete die Modeschau
aus vergangenen Tagen
mit einer unterhaltenden

Plauderei

(inolimuttcv:. (trttijc
Dass die gute alte Zeit immer wieder das volle Interesse der heutigen Generation findet,
bewies letzte Woche wieder die von Damen der Berner Gesellschaft zugunsten des „Roten
Kreuzes" veranstaltete Moderevue von Kostümen des vergangenen Jahrhunderts. Der Hof
des Burgerspitals, der den passenden Rahmen zu dieser originellen Veranstaltung bot, konnte
die zahlreichen Besucher und Interessenten kaum fassen. Für die Berner bedeutete die Vor-
führung von Kostümen aus 5 verschiedenen Generationen ein Auffrischen von Erinnerungen.
Viele der Anwesenden mochten sich noch erinnern an die grossen Hüte und sehr langen
Kleider aus der Zeit von 1891—1900. Ihre Vorgängerinnen, die Turnüren, bewiesen, welch
absonderliche Wege hie und da von der Mode beschritten werden. Sehr kleidsam und anmutig
waren jedenfalls die Kleider aus der Zeit der Krinolinen, die vor allem in den Jahren 1840
bis 1360 die Strassen der Stadt durch ihren fröhlichen Aspekt belebten. Die Zeit des Empire
scheint sich wenig Freunde erworben zu haben, denn aus dieser Epoche fanden sich nur noch
einzelne wenige Modelle in Grossmutters Truhe. Dagegen wurden aus der Epoche des „An-
cien Régime" noch prachtvolle Roben gezeigt, die mit ihren reichen Stoffen den Glanz und
Luxus jener Zeit wiederspiegelten. — Herr Staatsarchivar Dr. von Fischer verstand es, mit
seiner, die Modeschau begleitenden, aufschlussreichen und unterhaltenden Plauderei die
Charakteristiken der einzelnen Epochen hervorzuheben und manche interessante Einzel-
heiten zu erzählen. — Das Berner Kammerorchester, ein Streichquartett und eine Tanzgruppe
aus der Schule von Frau E. Sauerbeck halfen mit, den Nachmittag zu einem Ereignis zu stempeln.
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Ans Grohmlltters Truhe
Dass clie gute alte ?elt immen »isclsn clas volle lntenssse clen ksutigen Lsnsnation sinclet,
bewies letzte Wocbs »ieclen clie von Damen clsn kennen Lesellscbatt Zugunsten cles „Koten
knsuiss" venanstaltete Ivloclsnevue von Kostümen cles vengangsnsn laknbunclsnts. Den l-lot
cles kungsnspitals, clsn clen passenclen Kabmsn !U cliesen onlglnellsn Venanstaltung bot, konnte
clie Tablneicbsn kesucben uncl lntsnssssnten kaum lassen. kün clie kennen bedeutete cile Von-
lübnung von Kostümen aus 5 vsnscbieclensn lôsnenationen ein /cullniscbsn von kninnenungen.
Vlsls clsn ^nwssenclsn mocbten sick nocb enlnnenn an clls gnossen l-tüts uncl sskn langen
klsiclen aus clsn ?sit von 1S?1—1?IV. lbne Vongöngenlnnen, clie "kunnünsn, bewiesen, welcb
obsonclsnlicbs Wegs kie uncl cla von clen tvtocie bescbnitten wenclen. 8ekn kleiclsam uncl anmutlg
«anen jecienlalls clls klsiclen aus clsn?sit clen kninolinen, clie von allem in clsn Salinen 13t>g

bis IZàl) clie 8tnasssn clen 8tacit cluncb lbnsn lnöblicken Aspekt belebten. Die ?sit cles kmplne
zcbeint sicb wenig bnsuncls enwonbsn Au kaben, cisnn aus cllsssn kpocbs sonclen slcb nun nocb
einzelne wenige lvtoclslls in <8nossmuttens'snube. Dagegen wunclsn aus clsn kpocbe cles >,^n-
cien Kegime ' nocb pnacbtvolle Koben gezeigt, clie mit lbnsn nelcben 8tollen clsn tôlon^ uncl

buxus jenen ?sit wisclensplegelten. — l-lenn 8taotsanckivan Dn. von biscbsn vsnstancl es, mit
seinen, clie ^oclssckau bsglsltsncien, ausscblussnslcksn uncl untenkaltenclen Klaubens! cile

Lbanaktenistiken clsn einislnsn kpocben benvon^ubebsn uncl mancbe intenessants Kindel-
belten ^u en^äblsn. — Das kennen kammenonckestsn, eln 8tneickquantett uncl eine l'anrgnupps
aus clsn 8cbuls von bnau k. 8ausnbeck balfen mit, clsn klackmlttag 2u einem kneigniz ?u stempeln.
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